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Sachbearbei ter: 
OR Mag. Dr. Waltraud Mann 
Telefon: 66 21-4403 oder 4428 

Datum: 

Allgemeines Hochschul-Studiengesetz; 
Entwurf einer Novelle 
Stellungnahme der Sektion 11 des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst 

Im Sinne der Entschließung des Nationalrates aus Anlaß des Geschäftsordnungsge­
setzes 1961, BGB1. Nr. 178/1961, beehrt sich Sektion 11 des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst, die zu o. a. Betreff und Bezug abgegebene Stellung­
nahme an das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung in 25 Ausfertigun-
gen zu übermitteln. 

Beil agen 

Wien, 3. November 1983 
Für den Bundesminister: 
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Zl. 12.740/13-25/83 

Abteilung 1/5 des 
Bundesministeriums Tür Wissenschaft 
und Forschung 

im H a u s e 

D i e  n s t z e t t e l  
Allgemeines Hochschul-Studiengesetz; 
Entwurf einer Novelle 

, 

.J 

Sachbearbeiter: 
OR Mag. Dr. Waltraud Mann 
Klappe: 4403 

Stellungnahme der Sektion 11 des Bundesministeriums 
für Unterricht und Kunst 
zu Zl. 68.242/50-15/83 vom 4. August 1983 

Zu o. a. Betreff und Bezug beehrt sich Sektion 11, wie folgt Stellung zu nehmen: 

Die vorgesehene Änderung des § 20 Abs. 3 erscheint vom Standpunkt der Lehramts­
studien - einschließlich Wirtschaftsp·ädagogik sowie Biologie und Warenlehre -
bedenklich. Durch die Möglichkeit des Aufschubs von Teilprüfungen (Diplomprü­
fungen) , die an und für sich im ersten Studienabschnitt abzulegen sind, in den 
2. Studienabschnitt ergeben sich für die Studenten Erleichterungen. Ein Schul­
praktikum, zu dem der Student keine ausreichende fachwissenschaftliche und er­
ziehungswissenschaftl iche Kompetenz mitbringt, wird weniger erfolgreich ver­
laufen können. Das Schulpraktikum wird dann auch seine wesentliche Funktion, 
nämlich dem Studenten die Möglichkeit zur Uberprüfung seiner Eignung Tür den 
Lehrberuf zu geben, nicht erTüllen können, weil durch die fehlenden fachwissen­
schaftlichen Kenntnisse diese so wichtige Funktion überdeckt wird. 

Im Rahmen des Schulpraktikums für Wirtschaftsp·ädagogen konnten an den Handels­
akademien und Handelsschulen Erfahrungen gesammelt werden. Bei vorhandener fach­
und p·ädagogi scher Kompetenz konnte das Schulpraktikum die gestreckten Erwar­
tungen erTullen. 

Es sollte daher keine Änderung des § 20 Abs. 3 AHStG vorgenommen werden. Wenn 
eine Änderung vorgenommen wird, ist es sehr schwer, in die einzelnen Studien­
pläne anderslautende (gegenteilige) Bestimmungen aufzunehmen. 

, 25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden direkt dem Präsidium des National­
rates zugeleitet. 

Wien, 3. November 1983 
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